Kurze Chronik der Matthäusgemeinde
	1497
	Erste Erwähnung einer baufälligen Liebfrauenkapelle in Heslach

	1497-1503
	Bau der Kirche „Unserer Lieben Frau zu Heslach" (1542 abgebrochen)

	1554-1580
	Bau einer kleineren Kirche (auf dem heutigen Bihlplatz) mit ca. 460 
Plätzen

	1653-1751
	Heslach Filial der Pfarrei Botnang

	1751-1822
	Heslach Filial der Stuttgarter Garnisonsprediger

	18.7.1796
	Raub der Kirchengefäße und Zerstörung der Orgel bei der Plünderung von Heslach durch die Franzosen

	20.8.1797
	Aufruf zu Spenden für eine neue Orgel (aus Tübingen), die 400 Gulden kostet, ergibt 479 Gulden

	1822
	Heslach erhält einen eigenen Pfarrverweser

	1825
	Heslach wird selbständige Pfarrei

	1826
	Bau des Pfarrhauses Böblinger Str. 110 (1905 an die Stadt Stuttgart 
verkauft)

	1875
	Beginn eines Kindergottesdienstes im Raum der altpietistischen Gemeinschaft

	1876-1881
	Bau der neuen Heslacher Kirche (die 1895 den Namen „Matthäuskirche" erhält)

	11.12.1881
	Einweihung der Matthäuskirche

	1882
	Abbruch der alten Heslacher Kirche

	1882
	Ständiges Vikariat errichtet

	20.6.1889
	Heslach wird „Karlsvorstadt" (bis 1933)

	11.9.1889
	2. Pfarrstelle begründet

	16.11.1895
	Heslacher Kirche jetzt „Matthäuskirche"

	20.3.1900
	„Stadtpfarrei"

	23.8.1907
	Zweites Stadtvikariat für Südheim

	1908
	Einweihung der alten Kreuzkirche, 1944 zerstört

	1909-1910
	Altar wird vom Osten des Chores in das Joch östlich der Vierung versetzt

	20.3.1910
	Kreuzgemeinde abgetrennt, selbständige Kirchengemeinde

	1919
	3. Pfarrstelle begründet

	30.10.1930
	Empfang der 2 neuen Glocken (Ersatz für die im Krieg beschlagnahmten)

	4.10.1931
	50jähriges Kirchenjubiläum der Matthäuskirche mit Festpredigt von 
Kirchenpräsident D. Wurm

	29.11.1931
	Einweihung der neuen Kreuzkirche

	1938-39
	Außenrestaurierung

	1936–1951
	Predigtstation der Matthäusgemeinde in der Haigstkirche, Alte Weinsteige 103

	1941
	Kruzifix der 1882 abgebrochenen Vorgängerkirche auf dem Bihlplatz wird bei dem Altar aufgestellt

	11.3.1943
	Erste Beschädigung der Matthäuskirche beim 8. Luftangriff auf Stuttgart

	25.+26.7.1944
	Erneute schwere Beschädigung der Kirche beim 21. und 22. Luftangriff auf Stuttgart, wodurch sie unbenutzbar wurde

	12.9.1944
	Abwehr eines drohenden Brandes der Kirche (durch Funkenflug) beim 27. Luftangriff auf Stuttgart

	1946–1950
	Wiederaufbau der Matthäuskirche durch Architekt Dr. Friedrich Schnell im Auftrag der Gesamtkirchengemeinde

	16.4.1950
	Wiedereinweihung der Matthäuskirche mit Festpredigt von Prälat Dr. 
Hartenstein

	6.4.1952
	Einweihung der wiederhergestellten Orgel

	14.3.1954
	Einweihung der 3 neuen Glocken

	1.Adv. 1956
	75jähriges Kirchenjubiläum der Matthäuskirche mit Festpredigt von Prälat Ißler.

	1960
	Einbau der von Glasmaler Adolf V. Saile gestalteten Chorfenster mit den Themen Weihnachten, Ostern und Pfingsten

	1966-1967
	Renovierung (u. a. Fußboden, Gestühl neu], durch Architekt Walther-Gerd Fleck

	1971/72
	Dach und Gewölbe des Vierungsturms neu, durch Architekt Walther-Gerd Fleck

	1980/81
	Orgel erneuert und vergrößert

	13.12.1981
	Hundertjahrfeier der Matthäuskirche

	2008-2011
	Außenrestaurierung

	2009-2011
	Einbau der von Glasmalerin Saskia Schultz gestalteten Südrosette und Lanzettfenster. 

Renovierung, umfassende Restaurierung und Neugestaltung durch Schreiner-Architekten


Quelle: 
Festschrift der Matthäuskirchengemeinde zum 100jährigen Jubiläum (1981) 
+ Ergänzungen aus dem Flyer 2012
